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Im kais.königl.privil.Hetzaniphitheater unter den Weißgerbern
wird Sonntag den ii . Angnst 17s z. -

unter einer abwechslenden türkischen.Musik

abgehalten werden.

Bon 4 bis^ Uhr erscheinen die zehn kleinen jungen Bären, welche das schätzbare Publikum mit
verschiedenen Auftritten unterhalten werden; sodann

M. Ersten s.
Wird dem jungen starken lichaurr Raubbau, die Falle gezogen, nachdem er sich auf dem

Kampfplatze eine Weile umgefthcn, so steigt er den Strizbaum hinan, an dessen Gipfel ec bald feine
Mühe belohnt sieht, und mit seiner Beute eiligst in seine Falle läuft.

1
Zweitens.

Nimmt ein wilder hungarischer Ochs seine Stelle ein, und sucht mit unbeschreiblicherWuth die ausgestopften Figuren zu durchbohren; aber die Strafe folgt ihm auf dem Fußenach, denn es springen zwey tapfere Hunde der Herren Hetzliebhaber heraus, ergreiffen diesentollen Wütherich, und halten ihn fest; bev seiner zweyten Erscheinung will ein Solofängerdie Ehre haben den Streit mit ihm zu endigen-
Drittens.

Der große rußische Bär hat allen Hunden eine blutige Rache geschworen; nichtsdestowe¬niger schreckt dieß selbe nicht ab, über ihn herauszufallen, er aber als ein Meister im Raufen
scheucht alle von sich; dieß erregt gewaltiges Erstaunen unter den Hunden, es fallen ihn meh¬rere von Ruhmbegierde angeeifert, an, aber mit Wunden bedeckt und Ohrfeigen kehren siezurück, bis endlich eine Kuppel Mohren sich entschließt, den Kampf mit ihm aufzunehmenz
sind sie noch zu schwach, so steht noch ein Sukkurs bereit, so, -aß er nicht unbesiegt vom Pla¬tze kommt.

MM Viertens.
Mit flüchtigen Tritten verlaßt ein neuer zehnendiger Zagdhirsth feinen Standort; bald eilen

ihm schnelle Fanghunde entgegen, denen er mit flüchtigem Galopp entweicht, die Schläge seiner Lau-
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ft und das Spießen mit seinen Geweihen hält doch seine Verfolger nicht ab ihm nachzusrtzen, vp-
ihn , wenn es ihnen gelingt , zu besiegen.

Fünftens.
Verläßt die afrikänische Hyäna ihre Falle ; schon mir dem Schicksale bekannt , welches sie

öfters ihren ärgsten Feinden, den Hunden , Preis gab , vermuthet sic auch öicßrrral nichts bessers, aber
auch richtig tkiffr ihre Muthmaffung ein ; zweyma! überfällt sie ein vortreflicher Solvsänglr , und man
verspricht sich, daß er auch jedesmal der Sieger seyn wird.

Sechstens.
Ein pohlnischer Bartritt dann statt ihrer auf , Willens seine Ohren auf Kosten seiner

Feinde zu vertheidigen ; selbige machen ihm auch zu zwey , drey uno vier die Visire , endlich
Muß eine neue  Kuppel Schecken die Probe mit ablegen , besiegen , und in dir Falle jagen-

LS. LS. LS. Siebentens.
Der so beliebte und gern gesehene Kampf zwischen eitlem wil¬

den mit Katzen behängten bungarischen Ochsen, und dem mächtigen
Auerstier, her Stärke des k. k. Hetzamphitheaters, wird zum Ver¬
gnügen eines hochzuverehrenden Publikums wiederholet; gern thut
sie es, da in diesem Stücke die koloffalische Stärke des Auerstiers
hervorleuchtet, und selbst ihm dies Stück ein Vergnügen scheint.

LA Achtens . /
Der schöne, tapfere hungarische Vollstier, nach fast monathli-

chen Ruhe, betritt dm Kampfplatz; da es viele Herren Hetzfreunde
giebt, welche wohlabgerichtete Stierfänger besitzen, so werde» sie
fürgeladen die Probe mit ihren Hunden zu machen; sollte sich aber
kein fremder Stierfänger getrauen diesen muthigm Kämpfer zu fan¬
gen, so werden einheimische Stierfänger hinansbeordert, die ihn
wahrscheinlich überwinden werden.

LS. LS. LS. Neuntens.

Mt majestätischem Anstande verläßt der schöne und afri¬
kanische Löwe sein Schlastabinett; bald fallen ihn eine Schaar
gieriger Hunde an, mit Grimm sieht er ihnen entgegen; sein
Brüllen verkündet seinen Zorn; weh dem, der dessen Opfer
wird!

Eintrittspreise.
Eine Loge für zwey Personen . . . . . . . > Dukaten.
Erste Galerie rechts . . . . . . . . . . . . . . . . i st. — kr.
mit gesperrten Sitz . . . . . . . . . . . . . . . . i —. so —

. . " - - ** «- - 40 —
'- Aststyter Stock . . . . . «. . » . . - 20 —

dritter Stock . . . » . . . » . . . . . . . . . . ro
» " ' Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Gallerie Noble zo kr.

Die Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhaufe im ersten Stock zu bestellen

' Der Anfang ist mit dem Schlag 5 Uhr.
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ft und das Spießen mit seinen Geweihen hält doch seine Verfolger nicht ab ihm nachzusrtzen, epd
^ ihn , wenn es ihnen gelingt, zu besiegen.

Fünftens.
Verläßt die afrikanische Hyäna ihre FaÜe; schon mit dem Schicksale bekannt, welches sie

öfters ihren ärgsten Feinden, den Hunden, Preis gab , vermuchet sic auch dicßmal nichts lxssers, aber
auch richtig tkifft ihre Muthmaffung ein; zwrymal überfällt sie ein vortteflicher Sclofängkr, und man
verspricht sich, daß er auch jedesmal der Sieger sepn wird.

Sechstens.
Ein pohlnischer Bar tritt dann statt ihrer auf , Willens seine Ohren auf Kosten seiner

Feinde zu verlheidigen ; selbige machen ihm auch zu zwey, drey uns vier die Visite , endlich
Muß eine neue  Kuppel Schecken die Probe mit ablegen , besiegen, und in die Falle jagen-

AiL. M . M . Siebentens.

Der so beliebte und gern gesehene Kampf zwischen eirmn wil¬
den mit Katzen behängten»ungarischen Ochsen, und dem mächtigen
Auerstier, der Starke des k. k. Hetzamphitheaters, wird zum Ver¬
gnügen eines hochzuverehrenden Publikums wiederholet; gem tbut
sie es, da in diesem Stücke die koloffalische Stärke des Auerstiers
hervorleuchtet, und selbst ihm dies Stück ein Vergnügen scheint.

Mi Achtens . ^

Der schöne, tapfere hungarische Bollstier, nach fast mvnathli-
chen Rnhe, betritt den Kampfplatz; da es viele Herren Hetzfreunde
giebt, welche wohlabgerichtete Stierfänger besitzen, so werden sie
fürgeladen die Probe mit ihren Hunden'zu machen; sollte sich aber
kein fremder Stierfänger getrauert diesen muthigen Kämpfer zu fan¬
gen, so werden einheimische Stierfänger hinanSbcordert, die ihn
wahrscheinlich überwinden werden.

> ^ M . M . Neuntens.

Mit majestätischem Anstande verläßt der schöne und afri- ^
kamsche Löwe sein Schlafkabine« ; bald fallen ihn eine Schaar
gieriger Hunde an, mit Grimm sieht er ihnen entgegen; sein
Brüllen verkündet seinen Zorn; weh dm , der dessen Opfer
wird .'
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Eintrittspreise.
Eine Loge für zwey Personen . . . . . . . . . . . . i Dukaten.
Erste Galerie rechts . . . . ^ . . ist . — kr.
mit gesperrten Sitz . . . . . . . . . . . . . . . . i —. so —
Erste Galerie links . . . . . . . . . . . . . . - 40 - -
3n)epter Stock . . . » . » . » ». . . . . . . — 20
x )ritter Stock . » »» . » . » . . . . . . . . . . — ^ 7 10

Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Gallerie Noble zo kr.
Die Logen und gesperrten Sitze find im Hrtzhause im ersten Stock zu bestellen

' Der Anfang ist mit dem Schlag 5 Uhr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

